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M13 Infoblatt „Passivhaus“ 
 
 
Ein Passivhaus ist ein Gebäude, in welchem die thermische Behaglichkeit allein durch Nachheizen oder 
Nachkühlen des Frischluftvolumenstroms, der für ausreichende Luftqualität (DIN 1946) erforderlich ist, 
gewährleistet werden kann – ohne dazu zusätzlich Umluft zu verwenden. 
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Der Begriff „Passivhaus“ bezieht sich auf die Art der Wärmegewinnung im Haus. Im Idealfall gibt es keinen 
Verbrauch von nicht erneuerbaren Rohstoffen. Man sagt, das Haus ist CO2-neutral. Die Wärme im Haus 
wird durch eine besondere Be- und Entlüftung sowie durch die Sonneneinwirkung und die Wärmeabgabe 
von Elektrogeräten und Menschen gewonnen und erhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entscheidend für ein Passivhaus sind natürlich auch die Baumaterialien und deren Verarbeitung.  
 
Insgesamt kann man also sagen, dass die Raumtemperatur CO2-neutral konstant gehalten werden kann. 
Anders verhält es sich mit dem Warmwasser. Hier benötigen auch die meisten Passivhäuser eine 
zusätzliche Energiequelle. Solaranlagen, Wärmepumpen oder Pellet-Öfen werden bevorzugt. Der 
Verbrauch für die Gewinnung von Heißwasser in einem 100m2-Haus entspricht allgemein einer Menge von 
150 l Heizöl. 


